
Es ist gar nicht so einfach, den „alarmistischen Klimaretter-Sprechblasen“ (Achgut)
zu entkommen. Wer ihnen einmal verfallen ist, beurteilt die Energiepolitik aus einer
in sich geschlossenen, ihm logisch erscheinenden Gedankenwelt. Beispiele dafür
sind hier die Süddeutsche Zeitung (SZ) und die Caritas Deutschland, die Partei für
Harald Lesch und gegen „Klimaleugner“ ergreifen. Bjørn Lomborg erklärt, warum
die Botschaft vom sich beschleunigenden Klimawandel so nicht stimmt.

Prof. Dr. Harald Lesch, den Wikipedia als „deutscher Astrophysiker, Naturphilosoph,
Wissenschaftsjournalist, Fernsehmoderator und Hochschullehrer“ vorstellt, hat
sich für ein Internet-Video seiner Sendung „Terra X“ die Aussagen der AfD zum
Klimawandel vorgeknöpft. Aufgrund des Videos „Das AfD-Programm
wissenschaftlich geprüft“ habe er „sehr hässliche Hassmails“ bekommen, beklagte
sich Lesch. AfD-Anhänger hätten sich beim Intendanten des ZDF beschwert und
beim Präsidenten der Ludwig-Maximilians-Universität, Leschs Arbeitgeber. Zu
Gesicht bekommen hat man die „Hassmails“ allerdings nicht, auch ist nicht sicher,
von wem sie in Wirklichkeit stammen. Aber in diesen Zeiten genügt allein die
Äußerung eines Verdachts, um Urteile zu sprechen, insbesondere wenn es um
„Klimaleugner“ oder die AfD geht.

Video: „Das AfD-Programm wissenschaftlich geprüft“ (Harald Lesch)

Video: „Die Psychologie hinter Hass“ (Harald Lesch)

Lesch reagierte mit einem zweiten Video.

SZ – Gefangen in der „alarmistischen Klimaretter-Sprechblase“

Trost fand Harald Lesch bei Süddeutsche Zeitung (SZ) und Caritas Deutschland
(Facebook, 16.08.2016), die beide stellvertretend für die Sprechblasen stehen, in
der sich der Klima-Alarmismus selbst gefangen hat.

Die SZ bescheinigt Harald Lesch die Seriosität seiner Themen, wenn nicht
sogar Genialität („Ob Urknall oder Tsunami, Relativitätstheorie oder Bananenflanke
– es gibt nichts, worauf der Münchner Professor keine Antwort hätte“), und sie lobt,
dass seine Präsentation „höchst unterhaltsam“ seien.

https://www.achgut.com/artikel/wider_den_klima_immerschlimmerismus
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erklaeren-statt-poebeln-formel-fuer-den-hass-1.3121504


Die SZ vollzieht das Kunststück, den Video-Beitrag von Harald Lesch, der eigentlich
der Auseinandersetzung mit dem AfD-Programm galt („Das AfD-Programm
wissenschaftlich geprüft“ lautet der Titel des Videos), in den richtigen politischen
Kontext zu setzen: Er ist eingebettet in den Hinweis auf „Hassmails“, die Lesch
erhalten habe, „Klimawandelleugner“, EIKE und AfD. Harald Lesch selbst wäscht
seine Hände in Unschuld und beklagt sich, dass sich Vertreter des Eike-Vereins
einer sachlichen Diskussion verweigerten: „Ich habe denen hinterhertelefoniert und
gesagt: Reden Sie mit mir! Aber da kommt nichts.“ Dass EIKE dieser Darstellung
widerspricht, ist für die Sprechblase irrelevant.

Die SZ denkt nicht daran, EIKE e.V. zu befragen, sondern bezeichnet den Verein
verächtlich als „selbsternannter Kämpfer gegen den Klimaschutz“ und setzt EIKE
mit der AfD gleich. Die Beiratsliste von EIKE können nur Journalisten und
Institutionen ignorieren, die weniger den Naturwissenschaften als dem
Showgeschäft nahe stehen. Mit Journalismus hat der Gesinnungsartikel in der SZ
nichts zu tun.

Caritas bescheinigt Harald Leschs Bearbeitung des AfD-Programms
„Wissenschaftlichkeit“

Auf der Facebookseite von Caritas Deutschland heißt es (16.08.2016): „ZDF-
Professor Harald Lesch bekommt Hassmails von AfD-Anhängern – und reagiert
wissenschaftlich darauf“ – und verweist mit einem Link auf den Artikel in der SZ.

https://ruhrkultour.de/produkt/fritz-vahrenholt-sebastian-luening-unerwuenschte-wahrheiten/
https://www.eike-klima-energie.eu/fachbeirat/


Der Caritas-Post hat einen eigenen Titel für seinen Post gewählt. die Überschrift
lautet: „Erklären statt pöbeln: Die Psychologie des Hasses.“ Den Caritas-Lesern
bleibt unklar, worum es geht, sodass ein Leser fragt: „Ach, Psychologe ist er jetzt
auch noch, nicht nur „Klimaforscher“???“ Die Frage ist berechtigt.

Die Anhänger der Caritas können sich die kritische Auseinandersetzung mit dem
Beitrag von Harald Lesch eigentlich ersparen, wenn das notwendige Fachwissen
nicht ausreicht, seine Darstellungen in Zweifel zu ziehen. An Stelle des Zweifels hilft
ihnen der Glaube. Und dafür ist die Caritas ja zuständig, nicht für die
Naturwissenschaft. Das hat auch Fred W. verstanden. Er hat den Caritas-Post
kommentiert und erteilt als ein „Postbeamter einfachen Postdienstes bei der
Deutschen Post“, den Kritikern Harald Leschs eine Lehre: „Bravo für Eure
Entscheidungen bei Caritas, denn so viele meinen, da sie von der Mehrheit der
Straße ihr sog. Straßenabitur zuerkannt bekommen haben, meinen diese, sie
könnten in diabolischer Art und Weise sogar über hochstudierte Wissenschaftler
negativ drüber herziehen!“ Und Josef M. meint: „Der Prof. Lesch ist einfach Klasse.
Ich kenne wenige Menschen die auch komplexe Probleme so gut darstellen,
erklären können.“

Es ist die hohe Kunst der Manipulation, komplexe Sachverhalte mit einfachen
Worten so darzustellen, dass Zweifel erst gar nicht aufkommen. Dies funktioniert
besonders gut, wenn Menschen die Übung fehlt, Behauptungen zu hinterfragen.
Manche Zeitgenossen sind vielleicht auch einfach nur zu faul zum Denken oder
werden für das Nichtdenken zu gut bezahlt.

Caritas International ist Mitglied der Klima-Allianz, ein Netzwerk von mehr als 110
Entwicklungs- und Verbraucherorganisationen, Vertretern der beiden großen
christlichen Kirchen, Umweltverbänden, Jugendverbänden, Globalisierungskritikern
und anderen Gruppen in Deutschland, die sich auf die von Politikern, nicht von
Wissenschaftlern, in die Welt gesetzte Hypothese vom menschengemachten
Klimawandel eingelassen haben.

Harald Lesch – Ein als Professor verkleideter Klimaaktivist?

Eine Video-Aufnahme zeigt Harald Lesch bei einen Vortrag, den er am 04.07.2016
an der Uni Bayreuth hielt, „wo er sich ganz ungeniert als Ökoenergie- und
Klimaschutzaktivist entlarvt. Es kann also von wissenschaftlicher Neutralität,
Unbefangenheit und Objektivität bei Harald Lesch keine Rede mehr sein. Denn
Harald Lesch ist nachweislich ein Lobbyist und Aktivist der Ökoenergie- und

https://www.die-klima-allianz.de/wer-wir-sind/mitglieder/
https://www.die-klima-allianz.de/wer-wir-sind/mitglieder/


Klimaschutzbranche. Er hat sich selbst am 04.07.2016 enttarnt“, heißt es in dem
Kommentar zu dem Video, das am 17.08.2016 bei youtube hochgeladen wurde.

Link: https://www.youtube.com/watch?v=ogurRtJ5BKM,
Gesamter Vortrag von Lesch, hier: https://youtu.be/QXsMhT7DdqM
Informationen über den ehemaligen IPCC-Co-Vorsitzenden der Arbeitsgruppe 1,
Thomas Stocker, finden Sie
hier: https://www.klimamanifest-von-heiligenroth.de/wp/?p=2347
(Vielen Dank für die Hinweise, https://twitter.com/Klima_Manifest).

Achse des Guten: „Wider den Klima-Immerschlimmerismus“

Satz für Satz habe der Physiker Harald Lesch „die Aussagen der
Klimawandelleugner“ zerpflückt, schrieb die SZ. Ein Schnellkurs von Bjørn Lomberg,
um aus den „alarmistischen Klimaretter-Sprechblasen die Luft herauszulassen“
hätte der SZ vielleicht schon genügt, um die weniger fachkundigen Leser so zu
informieren, dass sie einem Wissenschaftler im Dienst der herrschenden politischen
Meinung nicht auf den Leim gehen.

Dr. Bjørn Lomborg, Umweltforscher und bekannter Kyoto-Kritiker von der
Kopenhagen Business School, wurde von TIME magazine als einer der 100
einflussreichsten Menschen der Welt bezeichnet. In dem Video erklärt Bjørn
Lomborg in einfachen Worten und mit überprüfbaren Fakten, warum die Botschaft
vom sich beschleunigenden Klimawandel so nicht stimmt. Achse des Guten: „Daten
über den Meeresspiegel-Anstieg, die Eisschmelze, die Häufigkeit von Dürren und
zahlreiche weitere Indikatoren rechtfertigen den gängigen Alarmismus jedenfalls
nicht. Statt dessen wird die Klima-Hysterie auch deshalb geschürt, um ideologisch
gewünschte Technologien durchzusetzen, die viel Geld kosten und wenig Wirkung
bringen. Clevere und preisgünstigere Lösungen bleiben deshalb auf der Strecke.“

Titelbild: Screenshot
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Werbung
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